
Westfalen-Blatt Nr. 26 Donnerstag, 31. Januar 2008L20 LOKALES BÜNDE / KIRCHLENGERN

Erfolg im Kampf gegen Krebs
Screening-Zentrum Wiesestraße: Programm geht in die zweite Runde

K r e i s  H e r f o r d  (kop).
»Das Screening läuft nach wie
vor super«, freut sich die Pro-
grammverantwortliche Ärztin Dr.
Gisela Urban. Vor genau zwei
Jahren ging das Herforder Scree-
ningzentrum Wiesestraße, Brust-
krebs-Früherkennung, an den
Start. Die Teilnehmerrate lag bei
66 Prozent. Die zweite Runde
startet am Freitag, 1. Februar.

Beim Mammographie-Scree-
ning-Programm werden Frauen
zwischen 50 und 70 Jahren alle

zwei Jahre zu einer Mammogra-
phie eingeladen. Demnach wer-
den alle Frauen, die in der ersten
Runde eine Einladung erhalten
hatten, in nächster Zeit die zweite
erhalten.

23 615 Frauen aus dem Kreis
Herford haben in den vergange-
nen zwei Jahren das Angebot,
eine Mammographie machen zu
lassen, erhalten. 15 516 von ihnen
sind der Einladung gefolgt und
haben sich untersuchen lassen.
722 (4,7 Prozent) der untersuch-
ten Frauen wurde wegen einer
Auffälligkeit zu einem Gespräch
eingeladen, bei 201 von ihnen
wurde eine Gewebeprobe ent-

nommen (Stanzbiopsie). Bei 128
Frauen, denen eine Gewebeprobe
entnommen wurde, wurde ein
Karzinom (bösartiger Tumor) ge-
funden. In 81
Fällen handelte
es sich um einen
Tumor in einem
ganz frühen Sta-
dium. Die Über-
lebensrate in diesen Fällen ist
sehr hoch.

Jede zweite Frau, bei der ein
Karzinom entdeckt wurde, ist
über 65 Jahre alt, drei von vier
Frauen sind über 60 Jahre alt.
Und die Hälfte aller Frauen, bei
denen ein Karzinom entdeckt

wurde, war noch nie bei einer
Mammographie. »Diese Zahlen
belegen die enorme Bedeutung
des Screenings und dass das

Krebsrisiko mit
zunehmendem
Alter steigt«,
sagte Dr. Urban.
Gleichzeitig rät
sie allen Frauen,

vor allem den älteren, dringend
am Screening teilzunehmen. 

Wer Ende 60 ist und keine
Einladung erhält, sollte sich auf
jeden Fall im Screening-Zentrum
(Telefonnummer 05221 / 10 66-0)
melden und um einen Termin
bitten.

128-mal einen
Tumor entdeckt

Qualität der Bäche und Flüsse verbessern
EU-Richtlinie für Else und Aa: Kommunen, Landwirte und Wirtschaft am »runden Tisch«
Von Bernd B e x t e  (Text und Fotos)

Bünde/Herford (BZ). Die heimi-
schen Bäche und Flüsse sind in
einem kritischen Zustand. »Sie
fließen halt durch ein dicht besie-
deltes Gebiet«, erklärt Dr. Norbert
Kirchhoff vom Landesamt für Na-
tur, Umwelt und Verbraucher-
schutz. Bis Ende 2009 sollen des-
halb so genannte Wasserbewirt-
schaftungspläne erstellt werden,

die die Gewässer bis 2015 wieder in
einen »guten Zustand« versetzen.

Einleitungen aus Gewerbebetrie-
ben, Belastungen durch Pflanzen-
schutzmittel, Öl- und Abriebreste
von viel befahrenen Straßen – die
Gewässergüte im Bereich Else und
Aa, zwischen Bielefelder Lutter
und dem Kilverbach in Rödinghau-
sen, ist in kaum einem Abschnitt
optimal. Bei der Behebung der
Probleme ist ein alter Interessen-

konflikt programmiert: Landwirt-
schaft und Gewerbe contra Natur-
schützer. Vertreter beider Seiten
sowie der Kommunen haben sich
gestern erstmalig an einen runden
Tisch gesetzt. Im Kreishaus disku-
tierten auf Einladung der Bezirks-
regierung rund 80 Fachleute, wie
die Gewässer im Else/Aa-Bereich
wieder in einen naturnahen Zu-
stand versetzt werden können.
»Wir sind mit der Resonanz sehr
zufrieden. Mit so vielen Teilneh-
mern hatten wir gar nicht gerech-
net«, sagt Birgit Rehsies von der
Bezirksregierung. 

Auslöser der Gewässerdiskussion
ist die EU-Wasserrahmenrichtlinie.
Sie regelt EU-weit die Aufstellung
von Bewirtschaftungsplänen, die
Ende 2009 verbindlich eingeführt
werden. »Wir wollen die Idee der
Bewirtschaftungspläne jetzt erst
einmal vor Ort den Leuten nahe
bringen«, erläutert Hermann Wehe
von der Bezirksregierung. Die Inte-
ressen aller Beteiligten sollen im
Konsens auf einen Nenner gebracht
werden. Zwei weitere Gespräche,
das nächste am Dienstag, 6. Mai,
sind bis zum Sommer geplant. Für
die übrigen sechs Gewässerberei-
che in OWL (beispielsweise Werre/
Bega) wird es ebenfalls vor Ort
»runde Tische« geben. Renaturie-
rungen, Abbau von Staustufen und

Errichtung von Fischtreppen zur
besseren Durchlässigkeit der Ge-
wässer, Sanierung undichter öf-
fentlicher Kanäle oder gewerbli-
cher Rohrleitungen, bessere Filte-
rung an kommunalen Kläranlagen
– all dies sind beispielhafte Maß-
nahmen zur Verbesserung der Ge-
wässerqualität. Für die Umsetzung
gibt es Fördergelder, unter ande-

rem von der EU und vom Land. 
Der angestrebte »gute Zustand«

der Gewässer bezeichnet den na-
türlichen Zustand, den sie ohne
den Einfluss des Menschen hätten.
Das bezieht sich übrigens auch auf
das Grundwasser. Infos unter

@ www.weser.nrw.de

Die Arbeit im Screening-Zentrum Wiesestraße zeichnet sich durch einen
hohen Standard aus. Das belegt das Zertifikat nach ISO DIN 9001, das
Olaf Blumenthal vom TÜV Nord jetzt an Dr. Gisela Urban überreichte.

Darüber hinaus bescheinigte auch die Kooperationsgemeinschaft Mam-
mographie, die Dachorganisation des Screenings, dem Zentrum eine
ausgezeichnete Arbeit. Foto: Koteras-Pietsch

Wenn die Aa nach Herford kommt – hier an der Bielefelder Straße –, hat
sie bereits viele Schadstoffe aus Zuflüssen aufgenommen. Fotos: Bexte

Der Else/Aa-Bereich ist einer von sieben Gewässerregionen in OWL, zeigt
Birgit Rehsies auf der Karte, mit dabei von der Bezirksregierung: Hermann
Wehe, Dr. Nicole Tümmers, Dr. Norbert Kirchhoff (beide Landesamt für
Natur und Umwelt, Recklinghausen) sowie Erhard Kölling (v.l.).

Kulturförderpreis wird nicht verliehen
Zukunft nicht in Frage gestellt – Jury diskutiert neue Konzeption

Kreis Herford (man). Der Kul-
turförderpreis des Kreises Herford
wird in diesem Jahr nicht verlie-
hen. Zu diesem Ergebnis kam die
Jury einstimmig. Keines der einge-
reichten Konzepte sei »künstle-
risch ausreichend tragfähig« ge-
wesen, heißt es. Unter dem Titel
»Kunst trifft Industrie« hatten
sich die Alligator Farbwerke in

Enger als Kooperationspartner zur
Verfügung gestellt. 

Obwohl die Verantwortlichen
davon ausgingen, dass der Bereich
»Farben« auf eine große Resonanz
stoßen würde, kam es nur zu vier
Bewerbungen. Ein Vertreter des
beteiligten Unternehmens fügte
hinzu, in den eingereichten Kon-
zepten fehle der Punkt, mit dem

sich Alligator identifizieren kön-
ne. Mit der Entscheidung ist der
Kulturpreis zum dritten Mal in
seiner Geschichte nicht vergeben
worden. Dennoch werde er beibe-
halten, ist sich die Jury einig. In
der nächsten Sitzung soll über
eine mögliche neue Konzeption
des Sparten übergreifenden Prei-
ses nachgedacht werden. 

Auftaktabend mit
Simone de Beauvoir
Literaturkreis »Frauen im Gespräch«

Kirchlengern (BZ). Frauen, die
gern lesen, Bücherliebhaberinnen
und solche, die es werden wollen,
sind eingeladen zur Teilnahme am
Literaturkreis »Frauen im Ge-
spräch«. Unter Leitung von Elke
Harre, Michaela Nagel und Heidi
Wagner wird dieses bereits beste-
hende Angebot im Jahr 2008 mit
aufregenden Büchern und span-
nenden Gesprächen fortgesetzt.

Jeden ersten Dienstag im Monat
von 19.30 Uhr bis 21 Uhr können
sich die Teilnehmerinnen in den
Räumen der Gemeindebücherei
Kirchlengern, Ostermeiers Hof 1,
über Leseerlebnisse der besonde-
ren Art austauschen und darüber,
was Literatur mit uns macht. Start
ist am 5. Februar mit einem
Abend, an dem das Jahrespro-
gramm besprochen wird. Der 4.

März steht unter dem Thema
»Simone de Beauvoir«, deren 100.
Geburtstag 2008 gefeiert wird. Am
1. April wird es um skurrile
Bücher gehen. Der 6. Mai wird
sich mit historischen und aktuel-
len »Aussteigern« beschäftigen.
Vor der Sommerpause wird am 3.
Juni über »Bücher, die die Welt
nicht braucht« diskutiert. Der
Abend des 2. September wird von
»Frauen und Karl May« geprägt.
Einen gemütlichen Einklang in
den Herbst gibt es am 4. Novembe,
dann geht es um das Thema
Kochbücher. Abgeschlossen wird
das Jahr am 2. Dezember. Dann
können die Teilnehmerinnen ihre
Lieblingsbücher vorstellen und
mit einem gemeinsamen Jahres-
ausblick den Frauen-Literatur-
Kreis für dieses Jahr beenden. 

Stifter Sänger in
Harmonie mit der
»Deutschen Eiche«
Männergesangverein zieht Bilanz

Kirchlengern (BZ). Auf ein er-
folgreiches Jahr mit 42 Chorpro-
ben und 26 weiteren Aktivitäten
konnte der MGV 1898 Stift Quern-
heim bei der Jahreshauptver-
sammlung zurückblicken. Höhe-
punkte waren die traditionellen
Veranstaltungen in der Kahlen
Wart (Frühkonzert) und die Sere-
nade am See in Randringhausen.
Positiv sehen die Sänger auch die
gemeinsamen Chorproben und
Konzerte mit dem Gesangverein
Deutsche Eiche Kirchlengern.
»Wir haben gut zueinander gefun-
den und harmonieren ausgezeich-
net«, sagte Vorsitzender Wilhelm
Schnittger.

Im Jahresbericht erläuterte er
die musikalischen und geselligen
Veranstaltungen des Jahres 2007.
»Bei diesen Darbietungen können
wir unser gesanglich hohes Niveau
präsentieren. Um das Ziel zu
erreichen, müssen die Chorproben
allerdings immer gut besucht wer-
den«, bilanzierte er. Über eine
Auszeichnung über besonders ak-
tive Teilnahme an den Chorproben
durften sich Hans-Otto Bussmann,
Manfred Sczesni und Wilhelm
Schnittger freuen.

Hauptkassierer Hans-Otto
Bussmann informierte über die
finanzielle Situation des Vereins.
Im Namen der Kassenprüfer be-
scheinigte Egon Lückemeyer dem

Kassierer eine hervorragende Kas-
senführung und beantragte die
Entlastung des Vorstandes, die
von der Versammlung einstimmig
gewährt wurde. Lothar Stahl wur-
de als neuer Kassenprüfer neben
Egon Lückemeyer bestätigt.

Der Vorstand wurde einstimmig
wiedergewählt und setzt sich so
zusammen: Vorsitzender Wilhelm
Schnittger, zweiter Vorsitzender
Bernd Niederbudde. Schriftführer
Manfred Sczesni, Hauptkassierer
Hans-Otto Bussmann, zweiter
Kassierer Willi Kröger.

Die wichtigsten Termine in die-
sem Jahr: 11. Mai Konzert Kahle
Wart; 12. Mai Kurkonzert Kur-
haus Ernstmeier; 21. Juni Serena-
de am See, Kurhaus Ernstmeier; 6.
September Landesgartenschau
Rietberg, 60-minütiger Auftritt
Open-Air-Bühne; 19. Oktober
Festliche Herbstmusik Stiftskir-
che; 16. November Feierstunde
zum Volkstrauertag in der Stifts-
kirche; 14. Dezember Gottesdienst
in der Kirche zu Hagedorn.

Neben fünf fördernden Mitglie-
dern konnten auch drei aktive
Sänger gewonnen werden. Mit
modernem Liedgut will der MGV
für Nachwuchssänger attraktiv
bleiben. Die Proben finden mon-
tags von 20 bis 21.30 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus Kirchlen-
gern statt.

Bewusster
Umgang mit
Heizenergie
Eon-Sprecher referiert

K i r c h l e n g e r n - S t i f t
Q u e r n h e i m  (BZ). Der Ener-
giehunger der Menschen wird
stetig größer, die Preise steigen,
der Ölpreis erreicht immer neue
Höchststände. Fossile Energien,
die sich in Millionen von Jahren
gebildet haben, sind endlich, die
Menschheit verbraucht sie in
kürzester Zeit.

Das und anderes mehr sind die
Themen einer Veranstaltung am
Freitag, 1. Februar, um 20 Uhr im
katholischen Gemeindehaus
Kirchlengern-Stift Quernheim,
Kolpingstraße 3.

Bewusster Umgang mit unserem
Energieverbrauch, Sparen und
Verzichten auf gewisse Annehm-
lichkeiten werden wir mehr und
mehr lernen müssen. Aufs Heizen
allerdings werden wir am wenigs-
ten verzichten können. Aber wie
können wir da am effektivsten
investieren? Welche Möglichkeiten
gibt es heute, und welche sind
zukunftsfähig? 

Die Kolpingsfamilie Kirchlen-
gern lädt ein zum Informations-
abend »Wie heize ich in Zukunft? -
moderne und zukünftige Heiztech-
nik«. Ein Mitarbeiter der Eon-
Westfalen Weser AG stellt moder-
ne Heizungs-, Solar-, Erdwärme-,
Wärmepumpen-, Brennstoffzel-
lenanlagen vor und gibt Ratschlä-
ge, wie man heute schon sinnvoll
die Weichen für morgen stellen
kann.

Auch über die aktuellen gesetz-
lichen Vorgaben wie die neue
Heizungsanlagenverordnung und
Einführung des Energiepasses
wird der Refrent an diesem Abend
berichten.


